
 
Gold – explodiert! - CDS – Sind das aktuell größte Risiko für den Finanzmarkt!!!  
 
Die Analysten des Smallcap-Investors haben folgenden interessanten Bericht veröffentlicht:  
 
Gestern könnten wir einen Startschuss für eine Goldrallye  gesehen haben. Gold zog über 
11 % auf aktuell 862 US$ pro Unze an. Scheinbar haben manche Marktteilnehmer 
eingesehen, dass sie möglicherweise das Spiel verloren haben und haben ihre Maßnahmen 
den Gold- und Silberpreis weiter zu drücken aufgegeben. 
 
Auch Goldminenwerte konnten wieder massiv zulegen und führen die Gewinnerlisten an. Ich 
gehe jedoch davon aus, dass sich die Goldbewegung nicht in einem fortsetzt, sondern es 
immer wieder Rückschläge geben wird, die wir zu Käufen nutzen können.  
 
Auch der Explorermarkt hat sich stabilisiert, obwohl die Auswirkungen auf Gold und 
Silberexplorer heftiger sein könnten. Aber zumindest scheint, dass der übermächtige 
Verkaufsdruck, abgebaut werden konnte.  
 
CDS – Sind das aktuell größte Risiko für den Finanzmarkt!!!  
 
Credit Default Swaps (CDS) sind Derivate, die man am einfachsten als Versicherungen 
gegen Zahlungsausfälle auf festverzinsliche Wertpapiere, beschreiben kann. Das 
Volumen in diesem Markt beträgt derzeit weit über 60.000 Mrd. US$ und ist damit um einiges 
größer als die gesamte Weltwirtschaft. Lehman Brothers war ein großer Spieler in diesem 
Markt und mit AIG ist die ganze Versicherungsbranche mächtig angeschlagen.  
 
Durch die Subprimekrise und der darauffolgenden Finanzkrise wurden und werden viele 
dieser CDS massiv in Anspruch genommen. Das heißt, dass viele die  die CDS als 
Absicherung für ihr Anleihendepot genommen haben, jetzt ihre Position auflösen und dafür 
die CDS einlösen, was natürlich bei dem der Bank oder Versicherung die CDS ausgegeben 
hat, massive Geldmittel erfordert.  
 
Ob dieser massive Mittelaufwand das Finanzsystem aushält, werden wir in den nächsten 
Monaten sehen, aber es ist ein weiter großer Test des globalen Finanzsystems und die 
Folgen sind nicht absehbar. Denn keiner weiß wer, wie und mit wieviel sie in diesem Markt 
engagiert sind. Daher raten wir auch derzeit noch weiterhin die Finanz- und 
Versicherungsbranche zu meiden.  
 
Wir reduzieren unser Verkaufslimit bei unseren Bankanleihen, das Risiko ist zu groß dass 
das Bankensterben auch auf Europa überspringt. Wir stellen daher unsere 6% Dt. 
Postbank (WKN A0DHUM) und unsere 6% Dt. Bank (WKN A0DTYR) mit 52,50% zum 
Verkauf.  
 
 
Kurs auf 
Ihr 
Joachim Brunner 
 
Achtung: Joachim Brunner ist Berater des First Junior Zertifikates (WKN LS1JEX) und des 
Fond PI global one (WKN 0A0636). Es ist daher möglich, dass sich die in diesem Artikel 
beschriebenen Aktien im Fond/Depot bzw. dem dazugehörigen Index befinden. 
 
Laut §34b möchten wir darauf hinweisen, dass Mitarbeiter Aktien von 6% Dt. Postbank 
(WKN A0DHUM), 6% Dt. Bank (WKN A0DTYR) mit 52,50% und VW-Put-Optionsschein 
(WKN CG0HFJ)  halten und somit ein möglicher Interessenskonflikt besteht. 
 



Bitte beachten Sie immer die Risikohinweise auf unserer Webseite www.smallcap-
investor.de. 
 
Diese Ausgabe wurde am 18.09.2008 an die Smallcap-Investor Premiumabonnenten 
versendet. 
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